
Budenheim. (ds) – „Die Gemein-
dewerke sind froh und stolz, das
Budenheimer Schwimmbad wie-
der öffnen zu können“, so deren
Kaufmännischer Vorstand Jörg

Gräf, als am vergangenen Sams-
tag nach umfangreichen Sanie-
rungs- und Renovierungsarbeiten
das Absperrband in Anwesenheit
zahlreicher Ehrengäste vor dem

„Heute ist ein toller Tag für Budenheim“
Nach Abschluss der Sanierungs- und Renovierungsarbeiten ist das Schwimmbad wieder offen

Jörg Gräf, Kaufmännischer Vorstand der Gemeindewerke, begrüßte Landrätin Dorothea Schäfer mit
einem Blumenstrauß.

Markus Grieser, Stephan Hinz, Bernhard Kurz, Dorothea Schäfer,
Thomas Reinel und Jörg Gräf (v.l.n.r.) eröffnen gemeinsam das
Schwimmbad.
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Eingang zerschnitten werden
konnte. Gräf erinnerte daran, dass
man im März 2019 schließen
musste. Damals hatten erste Er-
kenntnisse bereits auf längere
Bauarbeiten schließen lassen.
Doch Corona habe dann alle Betei-
ligen überrascht und die damit ver-

bundenen Einschränkungen sorg-
ten für zusätzliche Verzögerungen.
Rund 1,6 Millionen Euro haben die
von „Ries + Ries Architekten“ koor-
dinierten Arbeiten verschlungen,
551.000 Euro gab es vom Kreis
Mainz-Bingen als Zuschuss. Den
entsprechenden Scheck über-

reichte Landrätin Dorothea Schä-
fer im Anschluss an die offizielle
Eröffnung.
Heute ist ein toller Tag für Buden-
heim, das Schwimmbad öffnet wie-
der“, so Bürgermeister Stephan
Hinz. Die damalige Entscheidung
für die Schließung des Bades sei
nicht einfach gewesen, aber man
habe keine andere Wahl gehabt.
Auch die Entscheidung für die Sa-
nierung sei wegen der hohen Kos-
ten nicht leicht gewesen, allerdings
habe hier der Zuschuss des Krei-
ses die Entscheidung für das Bad
einfacher gemacht.
„Herzlichen Glückwunsch, sie ha-
ben ein Riesenprojekt gestemmt“,
gratulierte Landrätin Dorothea
Schäfer. Sie zeigte sich überzeugt
davon, dass das Bad angenom-
men wird – nicht nur von den Men-
schen aus der Gemeinde. Darüber
hinaus sei das Bad auch wichtig für
die Vereine, die hier Leistungs-
sport betreiben, sowie für die
Schulen. „Kinder können wieder
Schwimmen lernen“, so Schäfer.
Bei der Förderung durch den Kreis
habe man alles ausgeschöpft, was
nur ging. „Mehr war nicht möglich“.
Nachdem Jörg Gräf dem Techni-
schen Vorstand der Gemeindewer-
ke, Markus Grieser, sowie dem
Personal des Schwimmbades für
das in den zurückliegenden Mona-
ten Geleistete gedankt hatte, hatte
er noch einen „kleinen Wermuts-
tropfen“ zu verkünden: Der Sauna-
bereich wird in Zukunft nicht mehr
geöffnet werden.
Am Nachmittag waren dann die
Budenheimer eingeladen, ihr
Schwimmbad bei einem Tag der of-
fenen Tür in Augenschein zu neh-
men. Für die Unterhaltung wurde
mit Schnuppertauen, Führungen,
Aquafitness, Wassergymnastik so-
wie Vorführungen der Turngemein-
de gesorgt. Für die kleinen Besuch
waren Hüpfburg und Kinderkarus-
sell aufgebaut, für das leibliche
Wohl hatte das Bistro geöffnet.
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Die Ehrengäste nutzten die Gelegenheit, um sich von den umfang-
reichen Sanierungs- und Renovierungsarbeiten selbst ein Bild zu
machen.

Jörg Gräf erläutert Bernhard Kurz die neue Technik, hier die neue
Steuerung.

Bürgermeister Stephan Hinz und Jörg Gräf freuen sich über den
Scheck, den Landrätin Dorothea Schäfer mitgebracht hatte.

Budenheim. Das Programm für
das 2. Halbjahr 2021 der vhs Bu-
denheim ist fertig. Das Programm
bietet neben den Gesundheitskur-
sen „Yoga für Anfänger und Fortge-
schrittene“ einen weiteren Kurs
„Sanftes Yoga für Senioren, Medi-
tation kennenlernen – ein Kom-
paktseminar“ sowie „Qi Gong im
Wald“ an.
„Italienisch für Anfänger und Fort-
geschrittene“ und ein „Englisch-
Auffrischungskurs“ sind die

Programm der vhs

Sprachkursangebote.
Aufgrund großer Nachfrage wird
erneut ein Nähkurs angeboten und
der Kreativbereich wird mit einem
Zeichenkurs abgerundet.
Der 2ComputerClub60+“ wird ein-
mal im Monat fortgeführt. Interes-
sierte sind jederzeit willkommen.
Außerdem werden wieder
„Smartphonekurse für Einsteiger
und Fortgeschrittene“ sowie einen
Kurs „Erste Schritte am PC, Wind-
ows 10“ angeboten. Neu ist ein
Crashkurs „Bloggen für Senioren“.
Wieder angeboten werden „Ge-
sellschaftstanz für Fortgeschritte-
ne und Wiedereinsteiger“ sowie
ein Workshop „Discofox für Begin-
ner“ und „Discofox für Fortgeschrit-
tene“. Außerdem der Vortrag „Bul-
garien – wilde Gebirge, Rosen und
mehr“ von Renate Benitz.
Sämtliche Veranstaltungen finden
in Budenheim statt.
Details und Anmeldung unter vhs
Budenheim, Rebecca Christmann,
Telefon 06139/5436, E-Mail
vhs.budenheim@kvhs-mainz-bing
en.de oder online ab Mitte August
unter www.kvhs-mainz-bingen.de.
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Ärztliche Bereitschaftsdienste

In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde
Ärzte nicht erreichbar sind:
Telefon: 116117 (ohne Vorwahl,
kostenfrei)

Nacht-, Sonntags-

und Feiertagsdienste

der Mainzer Krankenhäuser

Für die stationäre Aufnahme und
die ambulante Notfallversorgung
sind an allen Tagen dienstbereit:
Universitätsmedizin der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz Lan-
genbeckstraße 1,
55131 Mainz,
Tel.: 06131/17-0,
www.klinik.uni-mainz.de
St.Vincenz und Elisabeth Hospital
An der Goldgrube 11,
55131 Mainz

Tel. 06131/575-0,
Fax: 06131/575-1117,
www.katholisches-klinikum-mz.de

Notarzt, Rettungsdienst,

Krankentransporte

können über die Tel.-Nr.
06131/19222 angefordert werden.

Notdienst-Regelung der Main-

zer Kinderärzte

mittwochs, an Wochenenden
sowie an Feiertagen
Dienstbereit sind:
Am Samstag, 7. und Sonntag 8.
August 2021:
Dr. Hahn/Dr. Wolf, Hauptstraße
144, Mainz-Mombach, Telefon
06131/689911.
Am Mittwoch, 11. August 2021:
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-

nau, Telefon 06131/81146.
Die Anschriften der Notdienst ver-
sehenden Kinderärzte können
auch über den Anrufbeantworter
des eigenen Kinderarztes bezie-
hungsweise die der anderen prak-
tizierenden Kinderärzte in Erfah-
rung gebracht werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst

Zu erfragen über: Ärztliche Notfall-
dienstzentrale Ingelheim, Telefon
06132/19292. Der für dringende
Fälle eingerichtete Wochenend-
Notfalldienst beginnt am Samstag
um 8 Uhr und endet am Montag
um 8 Uhr. An Feiertagen wird ana-
log verfahren. Die dienstbereiten
Zahnärzte haben an diesen Tagen
folgende feste Sprechstunden ein-
gerichtet: 10 bis 11 Uhr und 16 bis
17 Uhr. Es wird gebeten, den Not-

falldienst möglichst während die-
ser Sprechstunden unter Vorlage
der Krankenversichertenkarte
(KVK) in Anspruch zu nehmen.

Apotheken-Notdienst

Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden.
In Budenheim sind die Ansagen
über das Festnetz mit der Tel.-Nr.
01805–258825– + Postleitzahl,
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über
das Mobilfunknetz muss die Num-
mer 180–5–258825–55257 ver-
wendet werden.

Giftnotruf Mainz

Telefon 06131/19240
(Angaben ohne Gewähr)

Budenheim. Ein schwarzer Tag
im März 2019. Das Sturmtief
„Eberhard“ wütete in Budenheim
und zerstörte zwei Festzelte auf
dem Bouleplatz der Deutsch-Fran-
zösischen Gesellschaft (DFG) am
Uhlerborner Weg. Hier hat die Bou-
legruppe der DFG „Jeu de Boule
Budenheim“ ihr Domizil mit drei
wöchentlichen Spiel- und Trai-
ningstagen. Die Festzelte dienten

bei Turnieren und Wettkämpfen als
Unterstand. Im Winter konnte dar-
unter gespielt werden und sie bo-
ten Schutz gegen die Witterung.
Nach dem Sturm waren die Zelte
sprichwörtlich „vom Winde ver-
weht“ und nicht mehr zu nutzen.
Als Ersatz sollte ein stabiler Unter-
stand errichtet werden. Auf dem öf-
fentlichen, gemeindeeigenen Ge-
lände gab es jedoch Hürden. Die

erste: Die Gemeindeverwaltung
musste dem Bauvorhaben zustim-
men. Zu der jährlichen Veranstal-
tung „Bürgermeister-Turnier“ wer-
den Bürgermeister aus der Umge-
bung und befreundete Pétanque-
Vereinen eingeladen. Bürgermeis-
ter Stephan Hinz bereichert hierbei
die Reihe der heimischen Spieler.
Bei der Vorstellung des Vorhabens
sei von Hinz spontan Zustimmung

erteilt worden. Das nächste The-
ma: Unter dem Holz-Bauwerk soll-
ten zwei Spielfelder und ein Cate-
ringbereich untergebracht werden.
Zur Bebauung der Grundfläche mit
cirka 100 Quadratmeter war eine
Baugenehmigung durch die Kreis-
verwaltung Mainz-Bingen notwen-
dig. Dieser Bauantrag musste
durch einen zugelassenen Archi-
tekt gestellt werden. Anfragen bei
Budenheimer Architekten seien
leider erfolglos verlaufen. Die An-
tragsunterlagen konnten jedoch
fachgerecht aus den eigenen
Reihen erstellt und ein Architektur-
büro zur Einreichung gewonnen
werden.
Die Ehrenamtsförderung, befür-
wortet von der Gemeinde- und der
Kreisverwaltung, ergab die finan-
zielle Basis.
Bedingt durch die Corona-Zeit er-
gab sich eine längere Bearbei-
tungszeit. Im Dezember 2020 wur-
de final die Baugenehmigung er-
teilt, im Juli 2021 die Zusage der
Förderung, sodass der Baubeginn
für den 26. Juli festgelegt werden
konnte.
Nun heißt es: Alle Frau/Mann an-
packen. Die Fertigstellung wird je-
doch noch einige Zeit in Anspruch
nehmen. Da die Holzpreise sich
mittlerweile fast verdoppelt haben,
muss diese Finanzierung noch ge-
stemmt werden.

Nach Sturmschaden folgt Ersatzmaßnahme
Budenheimer Boulisten werten Vereinsgelände auf

Der erste Bauabschnitt (Cateringbereich) als Ersatz für die zerstörten Festzelte.
(Foto: Jeu de Boule Budenheim)
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Budenheim. – Budenheim hat
eine vierte Ladestation für eAutos.
Diese neue Ladestation in der Fint-
her Straße ist allerdings nicht wie
die anderen. Das Besondere an ihr
ist, dass sie von einer Bürgerge-
nossenschaft – der Mainzer Ur-
StromMobil eG – betrieben wird.
Diese Station gehöre zu einem zu-
kunftsweisenden Projekt, das von
der Bürgerschaft für die Bürger-
schaft realisiert wurde, stellt Dr. Jo-
sef Dechent fest. Er freue sich dar-
über, dass ein wichtiger Baustein
der neuen Mobilität jetzt auch in
Budenheim umgesetzt wurde. Zu
der Ladestation gehört –- und das
sei das Neue – ein sogenanntes
Nachbarschaftsauto, ein eAuto,
das von einer festen Gruppe ge-
meinsam genutzt wird.
Es war ein langer Weg bis zur Rea-
lisierung: Im August 2017 stellten
die Grünen einen Antrag im Ge-
meinderat für die Schaffung von In-
frastruktur für eAutos und eCars-
haring. Mit der Idee, in Budenheim
eCarsharing zu betreiben, führten
sie 2019 eine Online-Umfrage
durch. Im Juli 2020 wurde das erste
eAuto – ein Auto der Gemeinde-
werke – angeboten, das jeder, der
Mitglied bei Urstrom ist, nach
Dienstschluss der Werke und am
Wochenende mieten kann. Und
jetzt steht seit dem 1. August das
Nachbarschaftsauto auf einem der

beiden Parkplätze der Ladestation
in der Finther Straße. Sechs Bu-
denheimer haben sich zusammen
getan und in Zusammenarbeit mit
UrStromMobil ein Nachbarschafts-
auto – einen Opel eCorsa – be-
stellt, berichtet Dr. Josef Dechent
bei einem Treffen von Grünen-Mit-
gliedern an der Ladestation. Da
das Auto noch nicht ausgeliefert
ist, habe UrStrom als Zwischenlö-
sung einen Hyundai Ioniq-eI zur
Verfügung gestellt.
Weiter informierte Dechent über
die wichtigsten Eckpunkte des Mo-
dells „Nachbarschaftsauto“: Da-
nach müsse sich zuerst eine Grup-
pe bilden, die ein eAuto gemein-
sam nutzen möchte. Diese Gruppe
finanziert die monatlichen Kosten
für „ihr“ eAuto. Die Wartung des
Fahrzeugs sowie die Buchungen
und Abrechnungen übernimmt die
eCarsharing in Bürgerhand (eCB)
– eine für eCarsharing-Modelle
eingerichtete Sparte von Urstrom.
Die jeweiligen Nutzer können mit
einer eigens entwickelten App „ihr“
Auto buchen, öffnen und abschlie-
ßen. Die gefahrenen Kilometer
werden abgerechnet, der gefahre-
ne Kilometer kostet elf Cent inklusi-
ve der Stromkosten. Weitere Infor-
mationen zu den Tarifen finden In-
teressierte unter www.urstrom-mo-
bil.de.
Das Projekt wird am 28. August

von 11 bis 13 Uhr der Öffentlichkeit
vorgestellt. Bei dieser Gelegenheit
können sich Interessenten infor-
mieren. Wegen der Corona Pande-
mie ist eine Anmeldung bei Stefan
Lux, Projektleiter UrstromMobil
(stefan.lux@urstrom.de) erforder-
lich.
Dass es die neue Ladestation gibt
und ein „Nachbarschaftsauto“ zur
Verfügung steht, sei verdanken wir
nicht zuletzt der guten Zusammen-
arbeit und dem Zusammenhalt in
der Gemeinde zu verdanken, so
Dr. Dechent. Ohne die Turnge-
meinde, die Budenheimer Volks-
bank-Stiftung, die Gemeinde, die
Gemeindewerke und die sechs
Bürger, die sich dafür entschieden
haben, ein eAuto gemeinsam zu
nutzen, wäre das Projekt nicht zu-
stande gekommen. Für diejenigen,
die interessiert sind oder beim
Nachbarschaftsauto mitmachen
wollen, macht Dr. Josef Dechent
das Angebot, mit ihm über jo.de-
chent
@carsharing-budenheim.de Kon-
takt aufzunehmen.

Zukunftsweisendes Projekt
Budenheimer Grüne freuen sich über eCarsharing in Budenheim

Dr. Josef Dechent mit Mitgliedern der Budenheimer GRÜNEN (Foto: ) (Foto: Rainer Haake)

Am 30. Juli feierten dieVorschulkinder der Kita Kunterbunt ihr
Abschiedsfest. Um 16.30 Uhr versammelten sich die Kinder in der
Kita, die sich in eine Unterwasser-Welt verwandelt hatte. Die Meer-
jungfrau Marella, Hüterin der Schatzkarte, besuchte die Einrich-
tung und erzählte eine Geschichte. Plötzlich kam auch der gries-
grämige Froschkönig dazu, zerriss die Schatzkarte und verstreu-
te sie im Hof. Nun machten sich alle Kinder auf die abenteuerliche
Suche nach den Schatzkarten-Teilen. An verschiedenen Sta-
tionen mussten sie Aufgaben erfüllen, um die einzelnen „Puzzle-
Teile“ zu erhalten. Als dann die Schatzkarte zusammengelegt wur-
de, konnten die Kinder den Schatz finden. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen konnte dann coronabedingt nur ein Elternteil
bei der Übergabe der ICH-Ordner dabei sein. Auch wenn mit Ein-
schränkungen und ohne Eltern gefeiert werden konnte, hatten die
Kinder viel Spaß beim „Unterwasserwelt-Abschiedsfest“. Das
Hochbeet, das das Kita-Personal als Abschiedsgeschenk erhielt,
wird im Rahmen des Konzeptionspunktes KITA ISST BESSER von
den nächsten Vorschulkindern mit Gemüse und Kräutern be-
pflanzt. (Foto: Kita Kunterbunt)
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Budenheim. – Die Freiwillige Feu-
erwehr Budenheim organisierte
kurzerhand in enger Zusammenar-
beit mit dem Familienzentrum
Mühlrad eine Hilfsaktion im Krisen-
gebiet Bad Neuenahr-Ahrweiler.
Über diverse Kanäle war es gelun-
gen, direkte Ansprechpartner im
Krisengebiet zu finden.
Parallel meldeten sich vier Kame-
raden der Budenheimer Feuer-
wehr (Sebastian Quanz, Fabian
Kraus, Christian Ellner und Tom
Wacker) bei Wehrleiter Mario Ama-
dori. Sie erklärten sich bereit, am
25. Juli nach Bad Neuenahr-Ahr-
weiler zu fahren und mit anzupa-
cken. Fabian Kraus sagte: „Die Ak-
tion soll eine ganz private Aktion
sein“. Doch auch für eine ganz pri-
vate Aktion werden Gerätschaften
und ein Fahrzeug der Budenhei-
mer Feuerwehr benötigt. Die An-
frage fand bei Bürgermeister Ste-
phan Hinz ein offenes Ohr. Er stell-
te beides gerne zur Verfügung.
Auch von den Sachspenden, die
die Budenheimer zusammengetra-

gen haben, konnten einige Dinge
unter die Menschen gebracht wer-
den. Morgens um 6 Uhr war Start
an der Feuerwache. Am späten

Abend kehrten Sebastian, Fabian,
Christian und Tom völlig erschöpft
und verdreckt nach Budenheim zu-
rück. Die Erschöpfung und den

Dreck nahmen sie aber gerne in
Kauf. Das Gefühl, den von der Flut-
wasserkatastrophe betroffenen
Menschen tatkräftig geholfen zu
haben, überwog bei Weitem. Ihnen
wurde große Dankbarkeit entge-
gengebracht. Sie empfanden ge-
lebte Kameradschaft mit anderen
Hilfskräften. Als Fazit dieser Aktion
bleibt festzuhalten: Sollte wieder
etwas zu tun sein, werden Feuer-
wehr und Familienzentrum gern
gemeinsam helfen.
Die Budenheimer können mit einer
Spende den Hochwasseropfern
helfen. Die Budenheimer Volks-
bank hat in Absprache mit der Ge-
meinde Budenheim ein Spenden-
konto eingerichtet. Kontoinhaber:
Gemeinde Budenheim, IBAN:
DE18 5506 1303 0000 1089 01,
Verwendungszweck: Hochwasser
2021 – Rheinland-Pfalz. Die Spen-
den werden von der Gemeinde Bu-
denheim nach Absprache mit den
verantwortlichen Bürgermeistern
im Kreis Ahrweiler persönlich ver-
teilt.

Spontane Hilfsaktion
Vier Kameraden der Budenheimer Wehr waren in Ahrweiler

Sebastian Quanz, Fabian Kraus, Inge Basti, Christian Ellner und
Tom Wacker.

Budenheim. Als Vertreter des Vor-
stands des Fördervereins Pankra-
tiuskirche Budenheim übergaben
Maria Viviani und Axel König den
Vorstandsmitgliedern der Buden-
heimer Volksbank Bernhard Kurz
und Thorsten Rasch CDs mit dem
Motto „Vorwiegend heiter. Werke

von der Renaissance bis zur Mo-
zartzeit“, jüngst eingespielt von
dem renommierten Organisten
Philipp Christ auf der Kohlhaas-O
rgel von 1747. Der Förderverein
bedankte sich damit bei der Bu-
denheimer Volksbank Stiftung für
die großzügige finanzielle Unter-

stützung, die die Durchführung des
der kulturhistorischen und künstle-
rischen Bedeutung des Instru-
ments verpflichteten Projekts si-
cherstellte. Seit jeher pflegt die Fa-
milie Krautkrämer eine besondere
Beziehung zur Pankratiuskirche.
Die Pankratiusglocke ist einer Stif-

tung durch Adam Krautkrämer aus
dem Jahr 1952 zu verdanken. Die
Firma BERICAP förderte nun in
Person von Geschäftsführer Ale-
xander Krautkrämer, Enkel des da-
maligen Stifters, ebenfalls das CD-
Projekt. Zum Dank überreichten
die Vorstandsmitglieder des För-
dervereins Maria Viviani, Eleonora
Voß und Axel König Alexander
Krautkrämer bei einem Besuch der
Pankratiusglocke ebenfalls eine
der eingespielten CDs.

CDs für die Unterstützer
Exemplare an Bernhard Kurz und Alexander Krautkrämer übergeben

Axel König, Thorsten Rasch, Maria Viviani und Bernhard Kurz
(v.l.n.r.) (Foto: Budenheimer Volksbank Stiftung)

EleonoraVoß, Alexander Krautkrämer und MariaViviani (v.l.n.r.).
(Foto: Förderverein Pankratiuskirche Budenheim)
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Budenheim. Unter Beachtung der
Coronaregeln konnten die Tennis-
freunde Budenheim in diesem Jahr
ihre „10. Budenheim Open“ vom
31. Juli bis 1. August wieder als of-
fenes Tennis-LK-Turnier in redu-
zierter Form auf der 8-Plätze-An-
lage der Tennisfreunde Budenheim
austragen. Bei Wind und sommerli-
chen Temperaturen konnten sich
Teilnehmer und Zuschauer an gu-
ten, spannenden Spielen in schö-
nem Ambiente erfreuen.
Aufgrund der auch coronabedingt
geringeren Teilnehmerzahlen wur-
de das Turnier auf zwei Tage be-
grenzt und für die drei Altersklas-
sen Herren, Herren 50 und Herren
60 fand jeweils ein Tagesturnier
statt. Gespielt wurde darüber hin-

aus nicht in dem üblichen KO-Sys-
tem, sondern im Spiralsystem. Je-
der der teilnehmenden Spieler
hatte hier zwei Spiele zu bestrei-
ten. Es gab daher keine Finalrun-
den sondern viele Sieger und na-
türlich die Möglichkeit, durch Siege
wichtige, persönliche LK-Punkte
zu erlangen.
Herren

Trotz kleiner Teilnehmerzahl von
zwölf Teilnehmern der LK-Klassen
5 – 23 kamen Tennisspieler aus
Rheinland-Pfalz, Baden-Württem-
berg und Hessen zum Turnier

nach Budenheim. Es fanden wie-
der packende, schnelle Spiele am
Samstag statt. Auch der LK-rang-
höchste Spieler Jörg Daum, TSV
Schott, der mit der LK-5 antrat,
musste seine Position behaupten
und konnte seine Matches ohne
Spielverlust mit jeweils 6:0; 6:0 ab-
solvieren. Erfreulich war, dass die
Tennisfreunde im Herren-Feld mit

drei Teilnehmern vertreten waren:
Thomas Alba, David Kim und
Christian Tix.
Herren 50

Das Feld der Teilnehmer der Her-
ren 50 war mit 16 Teilnehmer voll
ausgelastet.
Die Spieler mit LK-Klassen von 8
– 23 kamen aus Rheinland-Pfalz,
Hessen und Baden-Württemberg

angereist. Sechs Teilnehmer ka-
men aus den Reihen der Tennis-
freunde: Olivier Hospice, Michael
Kaprianski, Gunter Krambs, An-
dreas Köhler, Nikolai Mikolae und
Josef Perlefein.
Herren 60

Mit einer Teilnehmerzahl von acht
Spieler, von denen der älteste
Jahrgang 1950 war, waren bei den
Herren 60 die LK-Klassen 8 bis 20
vertreten. Die Teilnehmer kamen
aus Rheinland-Pfalz, Hessen und
dem Saarland angereist. Die Ten-
nisfreude Budenheim wurden hier
durch ihre Mitglieder Manfred
Schmitt und Peter Schwark vertre-
ten.
Bei Wind und angenehmen, som-
merlichen Temperaturen waren die
2021-Budenheim Open wieder ein
voller Erfolg. Auch wenn weniger
Teilnehmer und Zuschauer in die-
sem Jahr vor Ort waren, konnte
man schöne, spannende Spiele in
familiärer Atmosphäre auf der An-
lage der Tennisfreunde genießen.
Die längst routinierte Turnierleite-
rin und seit 2019 erste Vorsitzende
der Tennisfreunde Budenheim,
Stephanie Förster, und die vielen
Helferinnen und Helfer der Tennis-
freunde trugen wieder zu einer
sportlich fairen und erfolgreichen
Durchführung des Turniers bei.
Spieler und Zuschauer hätten die
professionelle Organisation und
die herzliche Atmosphäre bei den
Tennisfreunden gelobt. Auch dies-
mal haben einige Spieler zum wie-
derholten Mal am Turnier teilge-
nommen und sich schon einmal
die „Budenheim Open 2022“ vor-
gemerkt, die wieder in der 2. Som-
merferienwoche vorgesehen sind.

„10. Budenheim Open“
Tennisturnier in außergewöhnlichen Zeiten

(Fotos:Tennisfreunde Budeheim)

Fussballverein 1919

Budenheim e.V.

Erste Pokalrunde

TSG 1848 Heidesheim I – FV

1919 Budenheim I

Ersatzgeschwächt fuhren die Ki-
cker des FV Budenheim in der ers-
ten Pokalrunde zum Ortsrivalen
nach Heidesheim.
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Budenheim. (hs) – Hohen Besuch
erwartete Adam Molczyk, Ge-
schäftsführer der Wohnungsbau-
gesellschaft Budenheim GmbH,
und Bürgermeister Stephan Hinz
in der Wilhelmstraße am vergange-
nen Montagmorgen. Gegenüber
waren unübersehbar die Baumaß-
nahmen an dem hohen Gebäude
in der Jahnstraße 15 festzustellen,
dessen Anlass der Besuch der
rheinland-pfälzischen Finanzmi-
nisterin Doris Ahnen (SPD) galt.
Mit dabei waren der stellvertreten-
de Wohnbauvorsitzende Michael
Spillner und die Ratsmitglieder

vom Arbeitskreis Wohnbau. Adam
Molczyk freute sich über die Zusa-
ge der Ministerin, die 163.000 Euro
zu den Instandsetzungskosten ge-
währen will. Das im Jahr 1958 er-
richtete Wohngebäude erhielt sehr
schnell den Beinamen „Langer Er-
win“, in Anlehnung an den damali-
gen Bürgermeister Erwin Renth.
Für die Sanierung des 7-stöckigen
Wohngebäudes mit 14 Wohnein-
heiten habe man ein Darlehen von
819.000 Euro in Anspruch genom-
men. Für die Wohnbau sei es
selbstverständlich für die 560 in
Besitz befindlichen Wohneinheiten

einen bezahlbaren Wohnraum vor-
halten zu können. Dazu gehöre
auch das Gebäude Jahnstraße 15,
das von März bis November auf-
wendig saniert werde. Für das ge-
zeigte Verständnis der Mieter wäh-
rend der Beeinträchtigung durch
die Baumaßnahmen bedankte sich
Adam Molczyk. Die Ministerin zeig-
te sich von dem Sachstand der Ar-
beiten beeindruckt und betonte,
dass man gerne die zugesagte
Summe von 163.000 Euro gewäh-
ren werde. Bürgermeister Stephan
Hinz sagte, die Gemeinde sei stolz
auf das Engagement der Woh-
nungsbaugesellschaft Budenheim
GmbH, die bezahlbaren Wohn-
raum für die Bürgerinnen und Bür-
ger vorhalte. Mit dem Hinweis von
Adam Molczyk, dass die erforderli-
chen Instandsetzungsmaßnahmen
der hohen Gebäude in der Römer-
straße wahrscheinlich 12 Millionen
Euro verschlingen würde, verab-
schiedete er die Ministerin.

Ministerin Doris Ahnen in Budenheim
Wohnungsbau Budenheim GmbH erhält Zusage über 163.000 Euro

Die Rheinland-pfälzische Finanzministerin Doris Ahnen (SPD),
Adam Molczyk (Wohnungsbau Budenheim), Bürgermeister Ste-
phan Hinz und Michael Spillner (Wohnungsbau Budenheim)
(v.r.n.l.).

Wir freuen uns, wieder ein
Treffen organisieren zu kön-
nen. Es findet am Donnerstag,
19. August um 17 Uhr im Ris-
torante-Pizzeria „Zur Guten
Quelle“ (Sportplatz), Binger
Straße 83, statt.
Wir bitten um Anmeldung bis
12. August bei Monika (Tel.:
5708) oder bei Liane (Tel.:
2142).

Jahrgang 1944/45

Hallo Ihr lieben, nach der
langen Corona Zeit wollen wir
es wieder einmal versuchen
und Treffen uns am 11. August
um 17 Uhr in der Guten Quel-
le. (Sportheim).

Jahrgang 1935/36

Leider müssen wir den Termin
am 19. August um 15 Uhr ab-
sagen. Wir hoffen aber, daß
wir uns 2021 noch einmal tref-
fen werden. Bis dahin eine
gute Zeit und bleibt alle GE-
SUND !

Jahrgang 1933/34

Katholische
Kirchengemeinde

Samstag, 7.8.2021
18:30 Uhr Vorabendgottesdienst

(findet, bei gutem Wetter, auf dem

Pfarrhof statt!)

Sonntag, 8.8.2021
10:00 Uhr Hochamt für die Pfarrge-

meinde

Anmeldungen für den Samstags- und

Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter

der 2129 oder per e-mail an:

Info@st-pankratius-budenheim.de

möglich.

Sofern noch Plätze frei sind, können

Besucher auch ohne Voranmeldung

am Gottesdienst teilnehmen.

In diesem Fall bitten wir einen be-

reits ausgefüllten Zettel mit Namen,

Adresse und Telefonnummer vor dem

Gottesdienst beim Ordnerdienst ab-

zugeben.

Bitte beachten Sie, dass beim Betre-

ten und Verlassen der Kirche alle

Gottesdienstteilnehmenden eine me-
dizinische Maske tragen müssen!

Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Das Pfarrbüro bleibt bis auf wei-
teres geschlossen!
In dringenden Anliegen können auch

Termine nach telefonischer Anmel-

dung wahrgenommen werden. Dabei

sind die Hygiene-, Abstands- und Re-

gistrierungsregeln zu beachten.

Evangelische
Kirchengemeinde

Sonntag, 8. August, 10.00 Uhr Got-

tesdienst mit Prädikant Prof. Dr.

Manfred Domrös

Eine Teilnahme ist nur mit OP- oder

FFP2-Maske möglich.

Der nächste Stammtisch des

„Deutsch-Italienischen Freundeskrei-

ses Budenheim – Isola della Scala

1990 e.V.“ findet am Dienstag, 10.

August ab 19 Uhr im Ristorante/Piz-

zeria „Zur guten Quelle“, Binger

Straße 83, in 55257 Budenheim statt.

Alle Mitglieder und Freunde sind da-

zu herzlich eingeladen und willkom-

men.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen

nach so langer Zeit. An die Einhal-

tung der aktuellen Corona-Vorgaben

dürfen wir vorsorglich erinnern.

Schon von Beginn an taten sich die
Budenheimer schwer ins Spiel zu-
kommen. Fehler im Spielaufbau,
Abspielfehler, Ballverluste und ei-
ne hohe Anzahl an Foulspielen
zeichneten die erste Hälfte. So
dauerte es nicht lange bis die Hei-
desheimer in der 17. Minute durch
einen Freistoß die Führung über-
nommen haben. In der 29. Minute
machte Tim Letscher den Treffer
zum 1:1. Die Heidesheimer ließen
nicht lange auf sich warten und
gingen nur fünf Minuten später
durch eine Freistoß-Hereingabe
wieder in Führung. Die Budenhei-
mer schafften erneut durch Tim
Letscher den Ausgleichstreffer. Mit
einem 2:2 ging es letztendlich in
die Pause.
In der zweiten Hälfte machten die
Budenheimer um Trainer Dennis
Engel ein etwas besseres Gesicht
und gingen in der 53. Minute durch
den Neuzugang Mariano Schroll
mit 3:2 in Führung. Bei den Heides-
heimer ließen die Kräfte in der
zweiten Halbzeit etwas nach, somit
kamen die Budenheimer Jungs zu
mehr Chancen. Nur wenige Minu-
ten nach dem Führungstreffer
schnürte Mariano Schroll ebenfalls
einen Doppelpack und erhöhte auf
4:2. Heidesheim tat sich zum Ende
hin schwer ihr Tor sauber zu halten
und konnte auch das 5:2 in der 90.
Minute durch Dominik Knob nicht
mehr verhindern. Dies war Zu-
gleich der Endstand.
Vorschau: Die Amigos treffen in
der zweiten Runde auf den SV
Gau-Algesheim. Das Spiel findet
Corona bedingt schon am Sonn-
tag, 8. August um 15 Uhr statt. Der
FV erwartetn eine hochspannende
Begegnung und freut sich über
zahlreiche Zuschauer. Es wird da-
rum gebeten die Hygienemaßnah-
men zu beachten und sich schrift-
lich oder per App registrieren zu
lassen.
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Sinnvolle Alternativen
einfordern

Andreas Gäbler berichtet von sei-
nen Beobachtungen bei den Be-
gegnungen von Bussen und Pkw
in der Wiesmoorer Straße.

Aufgewacht, liebe Budenheimer!
Dank der notwendigen Umleitung
durch die Sperrung der Binger
Straße konnten wir hautnah erle-
ben was es heißt, wenn in der ge-
planten neuen Route der 61 Stadt-
busse verkehren. Fernsehen?
Fehlanzeige! Das „Spektakel“ in

der Wiesmoorer Straße war zeit-
weise unterhaltsamer. Hat es dem
ein oder anderen die Augen geöff-
net, welche weitreichende
(Fehl)Entscheidung hier getroffen
wurde?
Auch wenn das spätere Verkehrs-
aufkommen sicherlich nicht mit
dem Umleitungsverkehr vergleich-
bar ist, so sind die grundlegenden
Probleme durchaus sehr gut zur
Geltung gekommen. Es bedarf kei-
ner Bus-Bus-Begegnung, um der
Strecke die Untauglichkeit zu be-
weisen. Die dauerhafte Bus-PKW-
Begegnung hat ausgereicht, um
den Gehweg in der Wiesmoorer

Straße und im Kreuzungsbereich
Wiesmoorer Straße/Eaubonner
Straße/Gonsenheimer Straße zur
Fahrbahn werden zu lassen. Bei
nahezu jeder (beobachteten) Be-
gegnung sind Pkw oder Busse
über den Gehweg ausgewichen,
um aneinander vorbei zu kommen!
Soll das tatsächlich ein Dauerzu-
stand werden lieber Gemeinderat
und lieber Herr Hinz? Hat sich ei-
nes Ihrer Mitglieder die Mühe ge-
macht und den Verkehr in den vier
Tagen mal vor Ort beobachtet, um
zu erkennen worüber hier am grü-
nen Tisch entschieden wurde?
Welche Auswirkungen Stadtbusse
in dieser Achse haben?! Mit der
Verkehrssicherheit, besonders in
einem Wohngebiet, ist diese Stre-
ckenführung m.E. nicht zu verein-
baren.Weiterhin war wunderbar zu
beobachten, dass die Busse größ-
tenteils „leer“ gefahren sind. Und
hierfür sollen zusätzliche Kapazitä-

ten geschaffen werden? Dass
noch mehr „leere“ Busse den Ort
belasten? Bedarfsanalysen wurde
hier offenbar keine durchgeführt.
Liebe Anwohner, liebe Mitbürger,
wir müssen uns wehren! Nicht ge-
gen einen sinnvollen ÖPNV, son-
dern gegen eine ideologische,
planlose Politik am Bürger vorbei!
Es müssen Alternativen geprüft
werden, von denen alle Budenhei-
mer einen Mehrwert haben! Noch
können wir uns wehren und für
sinnvolle Alternativen einstehen
und diese einfordern.

Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht mit
der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

Ihren Geburtstag feiern:

05.08. Bott, Boris 85 J.

08.08. Bautsch, Günther 85 J.

08.08. Porth, Karl-Heinz 80 J.
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Mainz. (VZ-RLP) – In jedem Haus,
in dem Menschen wohnen, muss
gelüftet werden – das weiß jeder.
Die oft erwähnte „atmende Wand“
gibt es nicht – weder in gedämm-
ten noch in ungedämmten Gebäu-
den. Und auch durch Fugen und
Ritze in der Gebäudehülle kommt
selbst in Altbauten zu wenig Luft
rein, als dass man auf aktives Lüf-
ten verzichten könnte. Feuchtigkeit
und weitere (Schad)Stoffe müssen
raus aus dem Haus und Sauerstoff
zum Atmen rein. Daher muss bei
der Neubauplanung frühzeitig dar-
über nachgedacht werden, wie der
Luftwechsel sichergestellt werden
soll. Die Fensterlüftung ist die kos-
tengünstigste Lösung – erfordert
aber aktives Mitdenken. Wie lange
mache ich die Fenster auf und
wann muss man dran denken, sie
auch wieder zu schließen, beson-
ders, wenn man das Haus ver-
lässt? Nach dem Schließen der
Fenster wird die Luft zunehmend
wieder schlechter bis zum nächs-
ten Öffnen. Oft sind die Fenster-
bänke vollgestellt, was das kom-
plette Öffnen umständlich macht.
Der Einbau einer Lüftungsanlage
ist zwar teurer, aber sie sorgt auto-
matisch für einen hohen Raumluft-
komfort. Eine einfache Abluftanla-
ge kostet im Einfamilienhaus bis zu
fünftausend Euro und mit zusätzli-
cher Wärmerückgewinnung etwa
das Doppelte. Sie verbraucht zu-

sätzlich Strom, aber mit einer Wär-
merückgewinnung spart sie ein
Mehrfaches an Energie wieder ein.
Bei regelmäßiger Reinigung bzw.
dem Austausch der notwendigen
Filter, hat man dauerhaft eine
gleichbleibend gute Luft und durch
den Einbau eines Pollenfilters freu-
en sich Heuschnupfengeplagte
über eine Entlastung im Frühjahr
und Sommer.
Fragen zur Neubauplanung sowie
zu allen anderen Bereichen des
Energiesparens im Alt- und Neu-
bau beantworten die Energiebera-
ter der Verbraucherzentrale Rhein-
land-Pfalz in einem persönlichen
Beratungsgespräch nach telefoni-
scher Voranmeldung.
Die nächsten Beratungstermine in
Mainz finden wie folgt statt: Mitt-
woch, 11. August, 9.15 bis
17.45 Uhr; ienstag, 17. August. 14
bis 17.45 Uhr ; Donnerstag, 19. Au-
gust, 12.30 bis 18.30 Uhr. Die Be-
ratung ist kostenfrei. Sie findet tele-
fonisch und an einigen Beratungs-
orten auch wieder persönlich statt.
Weitere Informationen und einen
Termin erhalten Verbraucher unter
0800 – 6075600 (kostenfrei) sowie
unter energie@vz-rlp.de.

Frischluft muss rein – aber wie?
Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz
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Auflösung des Rätsels

Damit es alle erfahren

Familienanzeigen
in die Heimat-Zeitung!

Mainz. (VZ-RLP) – Das Inkas-
sounternehmen KÖLN EURO AG
verschickt derzeit in Rheinland-
Pfalz Forderungsschreiben für an-
gebliche Gewinnspiel-Anmeldun-
gen. Die Empfänger sollen rund
350 Euro auf ein griechisches Kon-
to überweisen. Die Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz rät, unse-
riöse und unberechtigte Forderun-
gen nicht zu bezahlen. Mit dem In-
kasso-Check der Verbraucherzen-
trale www.inkasso-check.de kön-
nen Inkassoforderungen kostenlos
überprüft werden.
Die Briefe sind überschrieben mit
„Inkasso Außendienst“ und „Ge-
richtliche Mahnbescheide“. Angeb-
lich ist durch eine telefonische An-
meldung ein Dienstleistungsver-
trag „DEUTSCHE GEWINNER

ZENTRALE LOTTO 6-49“ durch
Angabe der persönlichen Kontakt-
daten zustande gekommen. Das
Unternehmen droht damit, eine
Vorpfändung bei der Bank und ei-
ne Kontosperrung einzuleiten.
„Das sind leere Drohungen, denn
eine Pfändung ist ohne einen
rechtskräftigen Titel wie einen Voll-
streckungsbescheid oder ein Ge-
richtsurteil überhaupt nicht mög-
lich“, so Jennifer Kaiser, Fachbera-
terin Verbraucherrecht bei der Ver-
braucherzentrale. „Dass es sich
bei diesen Zahlungsaufforderun-
gen um Betrug handelt, sei auch
daran zu erkennen, dass der Brief
keine konkreten Angaben zum ver-
meintlichen Gläubiger enthält. Be-
troffene sollten sich daher nicht
einschüchtern lassen und die For-

derung keinesfalls bezahlen.“
Die Schreiben weisen einige Un-
gereimtheiten auf. Sitz des Inkas-
sobüros soll im Theodor-Heuss-
Ring 23 in Köln sein. Die angege-
bene Telefonnummer hat aber kei-
ne Kölner Vorwahl, sondern die
Vorwahl von Solingen und ist über-
haupt nicht erreichbar. Eine Inter-
netseite gibt es nicht und bei der
E-Mail-Adresse handelt es sich um
einen Googlemail-Account.
Regelmäßig kursieren identische
Forderungsschreiben von unter-
schiedlichen Absendern. In allen
Fällen wird der angebliche Firmen-
name von zwei Paragrafen-Zei-
chen eingerahmt. Auch neben der
Unterschrift des angeblich promo-
vierten Rechtsanwalts, der das
Schreiben verfasst haben soll, be-

findet sich ein Paragrafenzeichen.
Empfänger von Inkassoschreiben
können auf der Internetseite der
Verbraucherzentrale unter
www.inkasso-check.de kostenlos
überprüfen, ob eine Inkasso-For-
derung zu Recht besteht und ob
die Höhe der Kosten gerechtfertigt
ist.
Unter
https://www.verbraucherzentrale-rl
p.de/wissen/geld-versicherungen/
kredit-schulden-insolvenz/inkasso
-so-erkennen-sie-unserioese-ford
erungen-10871 gibt es außerdem
Informationen, wie man unseriöse
Inkassoforderungen entlarven
kann.
Individuelle Beratung rund um das
Thema bieten die örtlichen Bera-
tungsstellen der Verbraucherzen-
trale nach Terminvereinbarung un-
ter www.verbraucherzentrale-
rlp.de/onlinetermine-rlp.

Unseriöse Inkassoschreiben
Verbraucherzentrale warnt vor unberechtigten Forderungen



Über die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem

90. Geburtstag
habe ich mich sehr gefreut und möchte mich bei "Allen" ganz

herzlich bedanken.
Bedanken möchte ich mich ganz besonders bei meiner Lebens-

partnerin Annemarie Jung und Sohn Herbert.

Josef Quetscher 
Budenheim im Juni 2021   

Glückwünsche

Lieber Jensi,

40 Jahre sind es wert, 
dass man dich besonders ehrt. 
Darum wollen wir dir sagen,
es ist schön, dass wir dich haben!

Aus Budenheim beglückwünschen dich:
Heiko, Sonata, Pia, Sandra, Niels, Henri, Paddy,

Sari und Leni

Für die Glückwünsche und Geschenke
anlässlich unserer

„Goldenen Hochzeit“
danken wir allen, besonders Oliver und Sabine

für die Überraschung mit Aida“ in Verona
und die Kutschfahrt mit Familie in Tramin.

Jürgen  &  Brigitte Schmitt

Budenheim, im August 2021

Nachruf
Der Jahrgang 1942 Budenheim trauert um seinen am 24.07.2021 verstorbenen Vorsitzenden

Wilfried Racky
Wilfried war fast 60 Jahre unser Vorsitzender und hat diese Aufgabe bis zuletzt mit hohem

Engagement und Freude wahrgenommen.
Wir danken ihm für diesen unermüdlichen Einsatz zum Wohle der Zusammengehörigkeit des

Jahrgangs und begleiten ihn mit der Erinnerung an viele schöne gemeinsame Erlebnisse
auf seinem letzten Weg.

Unser Mitgefühl und Beileid gilt seiner Familie.

Jahrgang 1942 Budenheim
Der Vorstand
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die Wochenzeitung in Budenheim
sucht zur Verstärkung eine/n

ANZEIGENBERATER/IN
Sie sind stark in der Beratung und im Verkauf, haben
Kenntnisse in der Druckvorstufe und grafisches Gestaltungsgeschick,
sind flexibel und selbstständiges Arbeiten gewöhnt, haben
Freude am Umgang mit Kunden und ein selbstbewußtes,
sicheres Auftreten.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit
mit guter Verdienstmöglichkeit, einem vorhandenen
Kundenstamm, langfristige Mitarbeit, Einarbeitung und
Betreuung durch unser Verlagsteam.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann schicken Sie Ihre
schriftliche Bewerbung an:
Rheingau Echo Verlag GmbH
z. H. Frau Thomas
Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Mail: sthomas@rheingau-echo.de

Ihre Miteilungen für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail?

Hier unsere E-Mail-Adresse: heimatzeitung@rheingau-echo.de

Dr. med. S. Prüfert

Unsere Praxis ist geschlossen
vom 16.08.2021 bis 30.08.2021

Vertretung: Dr. Duscha, Hr. Fluhr, Dr. Wolf

Sprechstundenbeginn: 31.08.2021, 7.30 Uhr

In Budenheim 
zu vermieten:

2 Zi.-Wohnung,
58 m² mit kleinem Balkon

und Kellerraum, 
495,- € + NK + KT.
Chiffre 1035675



Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

J. Iljazi Tel. 0 61 39 - 29 18 67
Waldstraße 27 Fax 0 61 39 - 29 28 68
55257 Budenheim Mobil 01 73-6 53 00 98
www.feki-garten.de info@feki-garten.de

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Jeden Dienstag im August,
eine Mondscheinfahrt durch den 

Inselrhein bis Bingen

Abfahrt Budenheim 19.00 Uhr
Einlass ab 18.00 Uhr

Rückkunft ca. 22.15 Uhr
Preis pro Person 20,00 €

Am Donnerstag, dem 12.08.,
eine Burgenfahrt mit Loreleyblick

mit einer Stunde Landgang
in Bacharach

Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr
Rückkunft ca. 18.30 Uhr

Erwachsene 30,00 €
Kinder 15,00 €

Durch Coronabestimmungen
gilt das Angebot nur für
Geimpfte, Getestete oder

Genesene!
Nur mit Reservierung!

Personenschifffahrt Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Carneval-Club Budenheim 1925 e.V.
“Die Rheischnooke”

Jahreshauptversammlung

Zur satzungsmäßigen Mitgliederversammlung am Montag,
den 30.08.2021 um 20.00 Uhr unter dem Carport am Fuß-
ballplatz (im Freien), Waldstraße in 55257 Budenheim,
möchte der Carneval-Club Budenheim 1925 e. V. „Die Rhei-
schnooke“ seine Mitglieder recht herzlich einladen.

Tagesordnungspunkte sind:

1. Geschäftsbericht des Präsidiums
2. Bericht des Schatzmeisters
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Aussprache über die Berichte
5. Entlastung des Präsidiums 
6. Wahl des Präsidiums
7. Wahl zweier Revisoren
8. Abstimmung über Satzungsänderung nach

Vorgabe des Finanzamts Bingen-Alzey:
· §2 Zweck des Vereins: unter Buchstabe b) ist der 
Satz „Die Körperschaft ist selbstlos tätig“ hinzuzu-
fügen. 
· §13 Satzungsänderung oder Auflösung: Buch-
stabe c) wird inhaltlich nicht geändert, hier muss 
lediglich eine Umformulierung nach Vorgabe
erfolgen.

9. Anträge
10. Mitteilungen

Anträge müssen bis spätestens sieben Tage vor 
der Versammlung beim geschäftsführenden 
Präsidium (Vorstand) eingegangen sein.

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150


